Ausschreibung

Regionalschau Nordrhein-Westfalen

Termin: Samstag, 29.05.2010

Ort: Rennbahn Neuss, im Rahmen der Equitana Open Air

Veranstalter: IG-Welsh Regionalgruppen Rheinland/Westfalen

Veranstaltungsleitung: Katja Löffelsend, 02203/949787, Email: katjal@web.de

Heinzbert Esser, 02271/41208, Email: heinzbert.esser@t-online.de

Richter Zucht: Herr Robert Hoeke, NL, Präfix Hoekhorst

Richter Sport: Herr Robert Hoeke, NL, Präfix Hoekhorst

Herr Lothar Vriesen, Pulheim

Die Schauleitung behält sich vor, ohne Vorankündigung einen anderen

Richter einzuladen, sollte eine/r der o.g. Richter verhindert sein oder

einen weiteren einzuladen, sofern das Nennungsergebnis dies erfordert.

Richtverfahren: Platzierungssystem

Preise: Attraktive Schleifen, Pokale, Geld- und Ehrenpreise. Sonderehrenpreise

für z. B. beste/r Vorführer/in etc.

Nennungen an: Katja Löffelsend, Frankfurter Str. 156, 51147 Köln

Nennungen bitte nur auf dem offiziellen IG Welsh-Nennungsformular (auf

der Internetseite http://www.ig-welsh.de/index.php?id=540 als pdf- Datei

hinterlegt) per Post. Je Pony ein separates Formular (auch Fohlen). Der

Nennung ist eine Kopie des Abstammungsnachweises beizufügen.

Das Nenngeld bitte als Verrechnungs-Scheck oder in bar (Für den

Versand von Bargeld wird keine Haftung übernommen, es empfiehlt sich

der Versand als Einschreiben). Per Überweisung auf folgendes Konto:

Heinrich Lambert Esser, VoBa Erft e.G., Kto. 110 041 9013, BLZ 370 692

52. Dann ist der Nennung eine Kopie des Einzahlungsnachweises

beizufügen.

Pro genanntem Pony ist der Eintritt für die Equitana Open Air für zwei

Personen enthalten. Die Teilnehmerbändchen und die Parkausweise

werden mit der Zeiteinteilung verschickt.

Nennungsschluss: 30.04.2010 (Nachnennungen werden nicht angenommen)

Boxen: Boxen stehen zu einem Preis von € 50,00 in begrenztem Umfang zur

Verfügung. Die erste Einstreu ist kostenlos. Weiterer Einstreu und Heu

kann vor Ort bezogen werden. Kraftfutter ist mitzubringen. Paddocks (5 x

5 m, Material ist mitzubringen) können zu einem Preis von € 5,00

aufgestellt werden. Die Preise gelten pauschal von Do.-So. Die

Boxen/Paddocks müssen mit der Nennung bestellt und bezahlt werden.

Camping/Zelten/Wohnwagen ist nur auf den vorgesehen Plätzen erlaubt,

Kostenpunkt € 5,00, muss ebenfalls mit der Nennung angegeben werden.

Es ist kein Stromanschluss vorhanden!

Kataloganzeigen: Schwarz/weiß, ½ Seite 30,-€ plus MWSt., 1/1 Seite 50,-€ plus MWSt.

Vorlagen in Papierform oder als Datei (doc., pdf, jpg etc.) per Email an

Katja Löffelsend, Frankfurter Str. 156, 51147 Köln, katjal@web.de

Für jedes Pony/ Fohlen muss eine gültige Haftpflichtversicherung bestehen.

Equidenpass ist mitzuführen

Die Veranstaltung findet auf Rasenplätzen statt.

Zuchtklassen:

Welsh Ponys, Hengste, Stuten, Fohlen und Wallache nach Sektionen und Alter. Ausgenommen

sind Ponys mit dem Präfix Hoekhorst. Zusätzlich wird eine Veteranenklasse (15 Jahre u. älter)

durchgeführt; die Teilnahme hieran schließt eine Teilnahme an den übrigen Klassen nicht aus.

Wallache und der Sieger/Reservesieger der zusätzlichen Veteranenklasse nehmen nicht am

Zucht-Championat teil.

Fohlen müssen am Tag der Schau vier Wochen oder älter sein.

Es sind die Bestimmungen des Tierschutzes zu beachten.

Insbesondere sind das Clippen der Tasthaare und das Ausrasieren der Ohren verboten.

Das Mitführen von Gerten oder die Begleitung durch einen Peitschenführer in der Schau sind

erlaubt. Plastiktüten und ähnliche „Muntermacher“ sind im Ring unerwünscht.

Zuwiderhandlungen werden mit sofortigem Ausschluss ohne Erstattung von Kosten

geahndet!

Nenngeld: Mitglieder: 15,00 € pro Pony, Fohlen 7,50 €

Nichtmitglieder: 20,00 € pro Pony, Fohlen 10,00 €

Wettbewerbe nach WPO und Reiterspiele

Teilnahmeberechtigung:

WB 1 – 5: Welsh-Ponys, -Cobs und -Partbreds

WB 6 – 13: Reinrassige Hengste, Stuten und Wallache der Rassen Connemara, Dales,

Dartmoor, Exmoor, Fell, Highland, New Forest, Shetland, Shetland-PB, Tinker,

Welsh A, B, C, D, Partbred.

Ausrüstung:

WB 1 – 10: gemäß WPO

WB 11 – 13: Ausrüstung Reiter / Pferdeführer:

- Bruch- und splittersichere Reitkappe mit Drei- bzw. Vierpunktbefestigung

- Saubere und zweckmäßige Reitkleidung

- Sporen oder Gerten nicht erlaubt

Pony Ausrüstung:

- Tierschutzgemäße, zweckmäßige Ausrüstung

- Hilfszügel: nur gleitendes Ringmartingal erlaubt

- Beinschutz erlaubt

1. Führzügelklasse

4j. u. ältere Welsh; nicht größer als 137 cm Stm., Hengste sind nicht erlaubt; höchstens

2 Reiter pro Pony; Kinder Jahrgang 07 - 02; die in keinem anderen Wettbewerb außer WB 5

starten, je Reiter ist nur ein Pony zulässig, Richtv. WPO § II.1; Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N.

2. First Ridden Klasse

4j. u. ältere Welsh; nicht größer als 137 cm Stm., Hengste sind nicht erlaubt; Kinder Jahrgang 98

oder jünger, die in nicht in WB 3 starten, je Reiter ist nur ein Pony zulässig; Richtv. WPO § II.2;

Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N.

3. Junior-Sattelklasse

4j.u. ältere Welsh; alle Reiter Jahrgang 94 u. jünger, je Reiter ist nur ein Pferd zulässig; Richtv.

WPO § II.3; Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N.

4. Sattelklasse

4j.u. ältere Welsh; alle Reiter Jahrgang 93 u. älter, je Reiter ist nur ein Pferd zulässig;

Richtv. WPO § II.3; Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N.

5. Junior Handling

4j.u. ältere Welsh, Hengste sind nicht erlaubt; Führer Jahrgang 04 – 94, Führer Jahrgang 04 – 02

nur mit Welsh nicht größer als 137 cm Stm.; Richtv. WPO § IV.2; bei ausreichender Nennungszahl

wird die Prüfung nach Alter der Führer geteilt; Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N.

6 Freizeitreiterrittigkeitsprüfung (E)

4j. u. ältere Ponys, alle Reiter Jahrgang 98 u. älter oder jünger mit Befähigungsnachweis

(Reiterabzeichen Kl. IV o. ä.), Richtv. WPO § III.2; Aufgabe II B (einzeln); Einsatz 10,00 €, verlangt

5 N, SF: E.

7. Gehorsamsprüfung an der Hand (E)

1j.u. ältere Ponys, alle Führer, Jahrgang 00 u. älter, Anforderungen gem. WPO § III.3 der

Schwierigkeitsstufe II, Aufgaben werden mit Zeitplan bekannt gegeben, Einsatz 10,00 €, verlangt 5

N, SF: S.

8. Freizeitreitergehorsamsprüfung (E)

4j. u. ältere Ponys; alle Reiter Jahrgang 98 u. älter oder jünger mit Befähigungsnachweis

(Reiterabzeichen Kl. IV o. ä.), die nicht in derselben Reiter-Pferd-Kombination an WB 7

teilnehmen; Richtv. WPO § III.3.1; Anforderungen gem. WPO § III.3 der Schwierigkeitsstufe II,

Aufgaben werden mit Zeitplan bekannt gegeben, Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N, SF: M.

9. Welshhunterprüfung (E)

5j. u. ältere Ponys; alle Reiter, Jahrgang 98 u. älter oder jünger mit Befähigungsnachweis

(Reiterabzeichen Kl. IV o. ä.); Richtv. WPO § IV.9; Stufe I; Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N,

SF: Q.

10. Welshgeschicklichkeitsspringen (E)

5j. u. ältere Ponys; alle Reiter, Jahrgang 98 u. älter oder jünger mit Befähigungsnachweis

(Reiterabzeichen Kl. IV o. ä.), Richtv. WPO § IV.10.2; Stufe II; Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N, SF: K.

11. „Klettermaxe“ (E)

4j. u. ältere Ponys; alle Reiter Jahrgang 00 u. älter; Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N, SF: D.

Aufgabe:

Balancieren auf am Boden liegenden Stangen und Cavalettis

Überqueren eines oder mehrerem Sprungs/Sprüngen mit Höhe max. 50 cm

Unterqueren eines Höhenhindernisses mit Höhe max. 1 m oder Durchklettern eines Reifens in

gleicher Höhe

Das Pony ist während des gesamten Parcours auf der zu Beginn gewählten Seite zu führen.

Die Wertung erfolgt nach Zeit /Fehlerpunkten. Es siegt die schnellste Zeit; bei Zeitgleichheit

entscheidet die geringere Fehlerpunktezahl.

12 „Besenpolo“ (E)

4j. u. ältere Ponys; alle Reiter Jahrgang 00 u. älter; Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N, SF: P.

Aufgabe:

Ein Ball ist vom Pferd aus mit Hilfe eines Besens über eine vorgegebene Strecke und durch

vorgegebene Hindernisse zu bewegen.

Tempo und Gangart sind vom Reiter frei wählbar.

Die Wertung erfolgt nach Zeit / Fehlerpunkten. Es siegt die schnellste Zeit; bei Zeitgleichheit

entscheidet die geringere Fehlerpunktzahl.

13 „Küchendreikampf“ (E)

4j. u. ältere Ponys; alle Reiter Jahrgang 00 u. älter; Einsatz 10,00 €, verlangt 5 N, SF: Z.

Aufgabe:

Absolvieren einer vorgegebenen Strecke in vorgegebener Gangart

Eierlaufen mit Pony an der Hand

Angeln von Gegenständen ohne Zuhilfenahme von Händen oder Gegenständen mit Pferd an der

Hand

Die Wertung erfolgt nach Zeit / Fehlerpunkten. Es siegt die schnellste Zeit; bei Zeitgleichheit

entscheidet die geringere Fehlerpunktzahl.

Besondere Bestimmungen

 Die Vorbereitung eines Ponys/Pferdes darf nur von dem Teilnehmer, der das Pferd auch in der

Prüfung reitet, erfolgen.

 Jedes Pferd darf pro Wettbewerb nur einmal gestartet werden, ausgenommen WB 1

(Führzügelklasse)

 Alle Teilnehmer müssen in den Wettbewerben außer WB 5 und WB 7 eine bruch- und

splittersichere Reitkappe mit Drei- bzw. Vierpunktbefestigung tragen. Empfohlen wird ein

Schutzhelm gemäß Europäischer Norm „EN 1384“(§ 68 LPO). Für Junioren ist eine solche

Reitkappe in allen Sportwettbewerben empfohlen.

 Der Veranstalter behält sich vor, einzelne Prüfungen auf Sonntag zu verlegen.

 In den Wettbewerben 9 und 10, sowie bei den Reiterspielen, ist ein gleitendes Ringmartingal

als Hilfszügel erlaubt
